Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 7 
Nro. 8. Marienwerder, den 19. Februar. 1873. PL; 


f 


Aubalt der Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. Ser. 1.190 Nr. 118,949 über 100 Tholr., 
Das 1. Stück des Reichs⸗Geſeßblattes pro 1873 » 1,213 121,226 » 100 = 

enthält unter: VI. Staatsanleide vo: 1856, 

Nr. 901 den Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und der Lit. B. Nr. 940 über 500 Thlr. 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie. Vom 7. Mai VII. Sprozestige Staatsanleihe von 1859. 
1872, Lit. C. Nr. 17,389 über 200 Thlr, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der C. « 20,336 » 200 
entral: Behörden. ere 
3) Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu D. = 6576 100 
Marienwerder iſt die Chauſſee von Schloppe bis zur D. 6,577 100 
Bezirksgrenze bei Käſeburg in der Richtung auf Fllegne D. » 15,829 100 
in das Verzeichniß der nigen Straßen . „E. » 10,991 50 
worden, auß denen der Gebrauch der Radfelgen unter VIII. Zweite Staatsonleite von 1859, 
4 Zoll Breite auf Grund des 8 1 der Verordnung Lit. C. Nr. 4,631 über 200 Thle., 
vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betrie⸗ D. „ 5,379 100 
bene Frachtſuhrwerk verboten iſt. IX. Staatsanleihe von 1864. 
Berlin, den 20. Januar 1873. Lit. B. Nr. 5,452 über 500 Thlr. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche X. Hannöverſche Obligation. 
Arbeiten. Lit. J. Nr. 1,959 über 300 Thlr. Gold. 
Im Auftrage: Maclean. XI. Kurheſfiſche Staats⸗Prämien⸗Anleihe von 1845. 
2 Lille Ser. 5,723 Nr. 143,054 Abtheilung I. und II. über 


der aufgerufenen und der Kenitzlichen Kontrolle der 40 Thlr., 
Staatspopiere im Rechupngsjahre 1872 als gerichtlich Ser. 5 723 Nr. 143,055 Abtheilurg I und II. über 
amortiftrt nachgewieſenen Staatspapiere. 40 Thlr. 


I. Staatsſchuldſcheine. Berlin, den 30. Januar 1873, 
Lit. A. Nr. 13,968 über 1000 Thlr., Königliche Kontrolle der Staatspap lere. 
„ E. 15,137 » 200 Debnide. Looſe. 
„F. 179,097 - 100 8) Bekanntmachung, 
„ G. 14.745 50 betreffend die Poſtſachen für Orte ohne Poſtanſtalt. 
„ G. 20,068 50 Den Correſpondenten, welche ihren Wohnſitz in 
„ G. 21,708 50 Orten ohne Poſtanſtalt haben, iſt jetzt allgemein ge⸗ 
4 I. , 36713 280 ſtattet, ihre Poſtſachen auch von ſolchen Poſtanſtalten 
H. A ie 2 abholen zu laſſen, zu deren Landbeſtellbezirk der Wohn⸗ 
II. Staats anleihe von 1850, ort des Empfängers nicht gehört. 
Lit. C. Nr. 7,297 über 200 Thlr., In Folge dieſer Verkehrserleichterung muß die 
III. Staatsanleihe von 1853. Spedition der Poſtſendungen für ſolche Orte, an wel⸗ 
Lit. A. Nr. 818 über 1000 Thlr. chen eine Poſtanſtalt ſich nicht befindet, nach Maßgabe 
IV. Staatsanleihe von 1854. der von dem Abſender auf der Adreſſe be⸗ 
Lit. B. Nr. 5,895 über 500 Tälr. zeichneten Abgabe⸗Poſtanſtalt bewirkt werden. Durch 
V. Staats Peämien⸗Anleihe von 1855, die unrichtige Bezeichnung dieſer Poſtanſtalt, oder durch 
Ser. 329 Nr. 32,817 über 100 Thlr. das gänzliche Fehlen einer bezüglichen Angabe können 
„ 605.» 60,475 » 100 leicht Verzögerungen in der Ueberkunft der Poſtſen⸗ 
1,075 107,423 100 dungen herbeigeführt werden. 
„1,075 107,424 100 = Es iſt daher im eigenen Intereſſe der Correſpon⸗ 
1,075 107,425 100 denten nothwendig, daß die Abſender ſolcher Poſtſen⸗ 
1,190 118,946 „ 100 dungen, welche nach Ortſchaften ohne Poſtanſtalt ge⸗ 
1,190 118,948 „ 100 richtet ſind, auf der Adreſſe außer dem eigentlichen 


Ausgegeben in Marienwerder den 20, Februar 1873. 
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Beſtimmungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtan⸗ . der wander des Lehrbaß'ſchen 
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ſtalt angeben, von welcher aus die Beſtellung der Grundſtü „.... 3 Metz Roggen 
Sendung an den Adreſſaten bewirkt werden bzw. die ß. die des Bleich ſchen und 
Abholung erfolgen ſoll. Schwalm'ſchen Grundſtücks jeder / Metze Roggen 


Zur Förderung dieſes Zweckes wird es beitra⸗ c. an den Rektor: 
gen, wenn Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich eine der Beſitzer des Lehrbaß'ſchen Grund⸗ 
Poſtanſtalt nicht befindet, diejenigen Perſonen, mit ſtück ss. ahn 
welchen ſie im Briefwechſel ſtehen, auf das gedachte d. an den Glöckner: 
Erforderniß aufmerkſam machen und denſelben mit⸗ ＋die Beſitzer der jetzt Bleich'ſchen und 
theilen, durch Vermittelung welcher Poſtanſtalt fie ihre Schwalmſchen Grundſtücke jeder . 1 Liter Erbſen. 
Poſtſachen beziehen. § 4. In Betreff der Abgaben und Laſten, welche 
Insbeſondere wird es ſich auch empfehlen, wenn die ihnen etwa gegen eine benachbarte katholiſche Kirche 
auf dem Lande wohnenden Correſpondenten möglichſtſ[rechtlich obliegen, wird durch dieſe Umpfarrung nichts 
allgemein dem theilweiſe bereits beſtehenden Ge⸗ geändert. 
brauche folgen, in den von ihnen abzuſendenden Brie⸗ 8 5. Sollte künftig von den geiſtlichen Oberen 
fen bei der Orts: und Datumsangabe den Namen des eine Wiederabtrennung der Ortſchaft Mathildenhof von 
Poſtorts hinzuzufügen, durch welchen ſie ihre Poſt⸗ der Kirche zu Freiſtadt für angemeſſen erachtet und 


ſachen empfangen. bewirkt werden, ſo ſteht ſo wenig der Kirche und Ge⸗ 

Berlin, den 3. Februar 1873. meinde Freiſtadt als dem Pfarrer und den Kirchen⸗ 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. bedienten daſelbſt ein Widerſpruch dagegen oder ein 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Anſpruch auf Entſchädigung zu. 

Provinzial⸗Behörden. § 6. Dieſe Umpfarrungs⸗Urkunde tritt mit dem 

) Umpfarrungs⸗Urkunde. achten Tage nach dem Ablaufe des Tages in Kraft, 


Nachdem die evangeliſchen Bewohner von Ma⸗ſan welchem dieſelbe durch das Amtsblatt bekannt ge⸗ 
thildenhof, Kreiſes Roſenberg, darauf angetragen haben, macht iſt. 


vom Kirchſpiele Biſchofswerder, zu welchem ſie ſeither Königsberg, den 22. November 1872. 
eingepfarrt geweſen, aus⸗ und nach Freiſtadt umgepfarrt Königliches Konſiſtorium. 
zu werden, jo haben wir nach Anhörung aller Bethei⸗ Marienwerder, den 22. Dezember 1872. 


ligten unter Genehmigung des Herrn Miniſters der Kgl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
geiſtlichen p. Angelegenheiten im Einverſtändniß mit 3) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat die 
dem evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Rathe beſchloſſen wie Abtrennung der von dem Gutsbeſitzer Hauckwitz abge⸗ 
folgt: tretenen Parzelle im Flächeninhalte von 1,277 Hekta⸗ 
§ 1. Die Ortſchaft Mathildenhof wird mitſren von dem Gemeindebezirke Dt. Briefen und dem 
allen ihren evangeliſchen Bewohnern von der evange⸗ Polizei⸗Bezirke des Domainen⸗Rentamts Schlochau und 
liſchen Kirche in Biſchofswerder aus⸗ und zur evange⸗ deren Vereinigung mit dem Guts⸗ und Polizei⸗Bezirke 
liſchen Kirche in Freiſtadt eingepfarrt. des Königl. Forſtreviers Lindenberg, ſowie die Ab⸗ 
8 2. Die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaft trennung der Seitens des Königlichen Forſt⸗Fiskus an 
Mathildenhof find gehalten, fi in allen ihren kirch⸗ den p. Hauckwitz abgetretenen Parzelle im Flächenin⸗ 
lichen Handlungen der evangelischen Kirche und des halte von 1,277 Hektaren von dem Guts⸗ und Poli⸗ 
evangeliſchen Pfarrers zu Freiſtadt zu bedienen. zei⸗Bezirke des Königl. Forſtreviers Lindenberg und 
§ 3. Dieſelben find verpflichtet, für ihre kirch⸗ deren Vereinigung mit dem Gemeinde ⸗Bezirke Dt. 
lichen Handlungen die im Kirchſpiele Freiſtadt gelten⸗Brieſen und dem Polizei⸗Bezirke des Domainen⸗Rent⸗ 
den Stolgebühren zu entrichten und zu den Laſten und amts Schlochau genehmigt. 
Abgaben des Kirchſpiels, wie die andern definitiv Ein⸗ Marienwerder, den 31. Januar 1873. 
gepfarrten, die ihnen gleichſtehen, beizutragen, während Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
die evangeliſchen Bewohner des Orts künftig von Ab⸗ 6) Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekanntmachung. 
gaben an die evangeliſche Kirche und Kirchenbeamten vom 1. Februar 1871, wird die allgemeine Beſtim⸗ 


in Biſchofswerder frei bleiben. mung: „daß weder Verheirathung, noch die Ueber⸗ 

Demgemäß haben zu entrichten: nahme eines Grundſtücks ron noch lebenden Eltern 

a. Realdecem an die Kirche: oder Verwandten, noch die Erwerbung eines Grund⸗ 

4. das jetzt Lehrbaß'ſche Grundſtück 4 Sgr. — Pf. ftückes durch Kauf oder Heiratb von der Ableiſtung 

8. das Bleich'ſche und Schwalm''ſche der Militärpflicht befreien kann“, wiederholt zur öf⸗ 
Grundſtück jedes. — „ 6 „ entlichen Kenntniß gebrach'. 


b. Perſonaldecem an die Kirche jede Mit Bezug hierauf warnen wir daher wiederholt 
Käthner⸗ und Inftmannsfamilie . 3 „ 4 „ die Militärpflichtigen, vor Erfüllung ihrer Militär⸗ 
jeder Sohn, Tochter oder Dienſt⸗ pflicht derartige Verhältniſſe einzuge hen, widrigenfalls 
bote über 14 Jahre. . 2 „ — „ |fe zu gewärkigen haben, daß ohne Rückſicht hierauf 

b. an den Pfarrer: und der daraus für ihre häuslichen Verhältniſſe ent⸗ 


a" ICH 


ſtehenden Nachtheile ihre Einz’ehung zum Mlitärd enſt 11) Die nach dem diesjährigen Kalender in Kauernick 
ſtattfindet. am 31. März und 15. April d 3. anſteh nden Kram, 
Den Herren Geiſtlichen empfeh ea wir wleder⸗ Vieh- und Pferdemärkte werden nicht an dieſen Tagen, 
holt, die zur Schließung einer Ehe bei ihnen ſich mel |londern am 3. April und 15. Mai ſtaltfinden. 
denden Militärpflichtigen auf dieſe Beſtimmung auf Marienwerder, den 6. Februar 1873. 
merkſam zu machen und das kirchliche Aufgebot nicht Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
eher zu veranlaffen, als bis denſelben mittels eines 12) Die Kreis⸗Thicrarzt⸗Stelle des Kreiſes Ro en⸗ 
hierüber aufzunehmenden P. olokolls welches als Be⸗ berg it d finitio zu beſetzen. Zu dem Staalsgehalt 
weisſtück aufzubewahren if, die erwähnte Beſtimmung werden noch 100 Thlr. aus der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 
nochmals bekannt gemacht, oder von dem Militär- gewäh t. Quali fiziet⸗ Thiecä⸗zte fordern wir auf, fi 
pflichtigen eine B. ſcheint zung des Kreis Landraths über innerhalb 6 Wochen bei uns zu melden. 
die dort erfolgte Verwarnung beigebracht worden ift. Maries werder, den 7. Februar 1873. 
Marleawerder, den 5. Februar 1873. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 13) De W rord ung der Pelizei⸗Verwaltung zu 
7) Der Herr Ober⸗Präftdent der PB osinz hat die Culm vom 2. Jaauac c. wegen des Verkaufs⸗Ortes 
Abtrennung der von dem Gaſtwirth Julius Cohn in für Vieh an den Wochenmärkten iſt in der Nr. 4. des 
Gribnau an den Königl. Domain enſiscus abgetretenen Culmer Kreisblattes pro 1873 ve öffentlicht worden. 
Landparzelle im Flächen⸗Inhalt von 56 Ar. 70 [Meter Marienwerder, den 1. Februar 1873. 
von dem Gemeindebezirke Gribnau und dem Polizei⸗ Königl. Regirung. Abtheilung des Innern. 
bezirke des Domainen⸗Ren:⸗Amts Culm und deren 14) Auf dem Dominium Lniannek (Kreis Schwetz) 
Bereinigung mit dem Guts und Polizei Bezirke der iſt unter den Pferden der Retz und unter den Pferden 
Domah e Griewe, ſowie die Abtrennung be: von dem des Adırbürgers Petri in Kcojanke und tes ;Sahrberrn 
Königl. Domainen⸗Fiscus an ben Gaſtwirth Julius Carl Müller zu Podgor; bie rotzverdächtige Pruſe aus⸗ 
Cohn in Gribnau abgetretenen Parzelle im Flächen gebrochen; dagegen iſt die Rog krankheit unter den Pfer⸗ 
inhalte von 71 Ar. von dem Gut” und Polizei, den zu Gr. Mendromiercz und des Gute beſitzer Mars 
Bezirke der Domaine Griewe und deren Vereinigung tens auf Klein Bislaw, Kreiſes Conitz, beſeitigt. 
mit dem Gemeindeb zirke Bribna und dem Pollzei⸗ Marienwerder, den 4. Februar 1873. 
Bezirke des Domainen Rent⸗Amts Culm genehmigt. Königliche Reg'erung. Ab heilung des Innern. 
Marienwerder, den 5. Februar 1873. 15) Der Unternehmer der Garten ⸗ und Obſtbaum⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Schale zu Aihof-Ranmit, Ritter gutsbefitzer Mack, hat 
8) Der Herr Ober ⸗Präſident der Provinz hat die ſich be. eit erklärt, in feiner Anſtalt auch Dorſſchullehrer 
Abzweigurg der von dem Gutsbeſizer Nordmann an in de: Anzucht und Pflege der Bäume unentgeltlich 
die katholiſche Pfarre in Königl. Rehwalde abgetretenen unterrichten zu laſſen. 
Parzelle im Flächeninhalt von 2 Hekt. 31 A en und Der Lehrkurſus dauert 14 Tage bis 3 Wochen, 
60 Quadratmeter von dem Gute bezuke Blyezinken und und wird für die Lehrer in die Sommerferien verlegt, 
deren Vereinigung mit dem Gemeindebezieke Königl. Die Theilnehmer an dem Uater ichte haben für 
Rehwalde, Kreiſes Graudenz, genehmigt. Wohnung und Beköſtigung ſelbſt zu ſorgen, was ihnen 
Marienwerder, den 5. Februar 1873. b.i der geringen Entfe. nung der Anſtalt von der Stadt 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Ragnit ke ne Schwiert⸗keiten bereiten würd:. Sollten 
9) Mit Bezug auf die in der Beilage un eces Amts⸗ dieſelben bazu einer Unterſtüzung bedürfen, jo wird 
blatts Nr. 51. pro 1867 durch unſere Verfügung vom deren Gewährung bel denjenigen Verwaltungen, welche 
7. Dezember 167 (S. 328 gedachten Amtsblatts) den Nutzen von einer derartigen Ausbildung haben 
publizirte Conzeſſion vom 7. October 1867 zum Ge⸗ würden, nachzuſuchen ſein. 
ſchäftsbetriebe in den Königlichen Preußiſchen Staaten Warienwerder, den 3. Februar 1873. 
für die Hamburg «Bremer Feuer⸗Verflcherungs⸗Geſell⸗ Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
ſchaft bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, 16) Diejenigen Herren Politei⸗Anwa ite, welche die 
daß der Herr Miniſter des Innern zur Erhöhung des Geſchäfts⸗Ueberficht pro 1872 bis zer nicht eingeſendet 
Grundkapitals der erwähnten Geſellſchaft auf den Be haben, werden aufgefordert, ſolche bis ſpäteſtens den 
trag von vier Millionen Mark Banko unterm 27. Ja- 1. März c., zur Vermeidung der Feſtſetzung von 
unar c. die Genehmigung ertheilt hat. Ordnungsſtrafen, einzureichen. 
Marienwerder, den 4. F. bruac 1873. Marienwerder, den 11. Februar 1873. 
Anigliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der Königliche Ober ⸗ Staats ⸗ Anwalt. 
10) Dir nach dem diesjährigen Kalender⸗Verzeichniſſe Bartels. 
angeſetzte Viehmarkt in Freyſtadt wird nicht am 7., Per ſonal⸗Chronik. 
ſondern am 14. März c. und der Krammarkt nicht 17) Der bisherige Oberbau⸗Inſpeklor Herrmann 
am 11., fondern am 18. März e. abgehalten werden. Kirchhoff hierſelbſt If zum Regi. rungs⸗ und Baurath 
Marienwerder, den 4. Februar 1873. Allerhöchſt ernannt worden. 
Königliche Regierung. Abtheilung des mern, Die katholiſchen Pfarrer Wirkus zu Wielka⸗ 


lonka, Fremder zu Papau und Gapinski zu Nawra 
find von der ferneren Wahrnehmung der Lokal ⸗Inſpek⸗ 
tion über die Elementarſchulen zu Wielkalonka, Papau, 
Turszuo und Naw a entbunden, urd e8 iſt die Lokal⸗ 
Auſſicht über die Schule zu Wielklalonka dem Ritter 
utsbefitzer Böhm in Schewo, über die Schule zu 
Aung dem Gutsbefitzer Feldtkeller in Kleeſelde, 
über die Schule zu Turszuo dem Gutsbeſißer Beyling 
in Goſtlowo und über die Schule zu Nawra dem Kö 
niglichen Oberamtmann und Gutsbefitzer Höltzel zu 
Domäne Kunzendorf übertragen worden. 

Der Apotheker Arthur Hiller iſt zum Bei 
geordneten und der Mühlenbeſitzer Leopold Nenn: 
wanz, ſowie der Tiſchlermeiſter Herrmann Dittmer 
find zu Rathmännern der Stadt Zempelburg gewählt 
und beſtätigt worden. 

Dee bisherige Beigeordnete Jacob Pineſohn 
zu Tütz iſt als ſolcher wieder gewählt und beſtätigt 
worden. 

Dem Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Max 
Specht in Dt. Crone ift Behufs Uebertritts in das 


Departement des Appellations⸗ Gerichts zu Bromberg 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem diesſeittgen De⸗ 
partement ertheilt worden. 

Der Rechtskandidat v. Schweinichen in Grau⸗ 
denz iſt zum Referenda cius ernannt und dem Kreis⸗ 
gerichte daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Kreisgerichts⸗Sekretair Miethke in Thorn 
iſt verſtorben. 

Der Erſte Gerichtediener v. Lübt ow in Mas 
rlenwerder iſt zum Botenmelſter ernannt worden. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer 
Carl Senger zu Sprauden als Schiedsmann für das 
Kirchſpiel Adl. Liebenau gewählt und beſtätigt worden. 

Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk der 

Königl. Direktion der Oſtbahn. 

1. Der comm. Stations ⸗Aufſeher Geisler in Kro⸗ 
janke iſt zum Königlichen Stations ⸗Aufſeher ers 
nannt worden. 

2. Der Stations ⸗Aſſiſtent Lucks in Stallupönen 
iſt je comm. Stations⸗Auſſeher nach Firch zu 
verſetzt. 
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Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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Druck der Kante rſchen Hofbuchdruckerei. 


